
SAMSTAG/SONNTAG
19./20. NOVEMBER 2016 Gütersloh

Erlesene Stimmen: Nicht zum ersten Mql begeisterte der Kammerchor ,,Rossika" seine Fans in Gütersloh. Das Konzert in der Liebfrauenkirche
war einer von sechs Auftritten, zu dem ilie Petersburger in die Region gekommen weren. FOro: R6MAN s. KLrMAscHEwsKr

Bei ,,Kä[irrka" klatmht a[[es mft
E{*sr*aer* Auf seiner kleinen Tournee durch den Kreis Gr.itersloh machte der Rossika-Chor

aus St. Petersburg in der Liebfrauenkirche Halt - und gefiel durch perfekten Gesang

Yon Rornan S. Klirnaschewski

f Gütersloh. Bielefeld, Riet-
berg, Rheda, Greffen - und
eben Gütersloh: das waren die
Stationen, an denen die zehn
Stimmen des Rossika-Chores
aus St. Petersburg um Dr. Va-
lentina Kopylova erklangen.
Dabei spannte das Ensemble
einen breiten musikalischen
Bogen, der vom altrussischen
Kirchengesang über barocke
russische Chormusik und rus-
sische Musik der Klassik bis hin
zu Volksliedern und Roman-
zen reichte.

Ein breites Repertoire ha.
ben die Sängerinnen und Sän-

ger von ,,Rossika" dabei stets
für ihre Konzerte vorbereitet.
Rund 90 Minuten hatten die
Vokalktinstler fur den Güters-
loher Auftritt vor rund 75 Be-
suchern ausgewählt. Sehr be-
eindruckend wirkte das feine
und.wohl austarierte Zusam-
menspiel der Stimmen im an-
ftinglichen liturgischen Teil.

Tiefer Männerbass und ho-
her Frauensopran, gepaart mit
großer Intensität brachten da
einen besonderen Glanz in die
Liebfrauenkirche. Herausra-
gend war im weiteren Ver-
Iaufe des Abends die Stimme
von Lidija Klimenko, die das
Kirchenrund zuweilen in den

Opernsaal zu verwandeln ver-
mochte. Mal ftöhlich, mal
dramatisch interpretierte sie
ihre Solo-Passagen in den ein-
zelnen Liedern, so etwa bei
Alexander Varlamovs,,Wie soll
ich leben und traurig sein".
Wunderschön erklang aber
auch der Alt von Zlata Gogol,
zum Beispiel beim traditio-
nellen ,,Einsam klingt das
Glöckchen". Und sehr fein in-
tonierte Tenor Ivan Ermako-
witsch die vertrauten ,,Abend-
glocken"..

Nikolaj Diletskijs ,,Es ist
würdig" durfte ebenso wenig
fehlen wie das wunderschöne
Krönungskonzert,,Herr, Dei-

ner Macht erfreut sich der Zar"
von Dmitrij Bortnjanskij. ,,Der
Nordstern" von Michael GIin-
ka wurde da zum Leuchten ge-

brächt, und auch Sergej Rach-
maninovs ,,Dir singen wir", bei
dem Elisaveta Lisetsaja mit ih-
rem Sopran besonders hervor-
trat, beäindruckten das Au-
ditorium. Zum Abschluss
schenkte der Kammerchor

' ,,Rossika" seinen Gästen bei
,,Kalinka" die Gelegenheit zum
Mitsingen, Mitklatschen und
Mitschunkeln. Und verab-
schiedete sich schließlich mit
dem traditionellen russischen
Segenswunsch - auf ein Wie-
derhören in Gütersloh.


